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mußten. (Es finh hies eiferne, 5um Seil mit ©ampfanleerfpillen ausgerüftete %ahr5eu'ge, auf

henen eiferne ‘)iammgeriifte mit ®chiffslreffeln unh ‘.Rammafrhinen ftehen; hie ‘Biiren haben ein

(Bewicht bis 5u 4000 kg.

3wei her Qiammen finh mit ®vvpelfrhrauben unh Cörhiffsmafchinen ausgeriiftet (%lbb.'174),

fo hai; fie fich felbfttiitig vorwärtsbewegen können; eine hiefer neueren ‘.Rammen kann felbftt'citig

has ?iammgeriift nieherlegen, fo hai; fie Q3riiclren ohne ‘llufenthalt hurchfahren kann. (@lbb. 175.)

Sehe hiefer ‘3iammen ift für einen befvnheren 3wede gebaut, fo hai; fiir fehe vorkommenhe

%lrt her ‘Jiammarbeit ein befonheres ®erät vorhanhen ift. 3um Entfernen befchiihigter ‘}3fähle

hient ein mafchinell betriebener *Bfahlausaieher, her eine 3ugkraft von 70t ausguiiben vermag;

nötigenfalls wirh feine 913irleung hurch Göpülpumpe unh %agger verftiirlrt.

10. Unterhaltung her ©afenanlagen.

®ivl.=$ng. (€. fl3unnies.

Q3ei her Unterhaltung her Sjafenanlagen hanhelt es fich um hie überwachung hes baulichen

3uftanhes unh hie fortlaufenhe 5nftanhfet5ung her Q3auwerlee an unh auf hem QBaffer — wie

her <13fahlwerlre, ©chlengel, 8anhungsanlagen, fchwimmenhen lefertigungsftellen‚ ‘Balifahen,

$aheanftalten unh hergleichen mehr — fvwie her ‘l3auwerlre an unh auf hem Slanhe —— wie

her 6traf3en, (Bleife, 23riicken, Raimauern‚ lifervorfegen‚ Raifchuppen, ©peicher, Sollgebäuhe

‘Boli3eiwachen unh anherer mehr. ®ie unter

haltung her %lnlagen an unh auf hem ißaffer

erfvrhert hierbei verhältnismäßig hen größeren

‘Zlufwanh an 3eit unh (Söelh, weil hiefe .Sjafen=

merke nicht nur einem ftarken natürlichen 23er:

frhleif; unterworfen finh, fonhern weil ihre EBe:

triebsficherheit wefentlich hurd) hie @inwirleung

von 933inh unh Ql3etter beeinflußt wirh. ®ie 9111:

lagen finh her ftiinhigen ®efahr ausgefeht, hurch

hie mit eigener Kraft fahrenhen ober gefchleppten

C5chiffe angerannt 3u werben; es ereignen fid)

jährlich 55unherte von ®avarien. 11m in folrhen

C3;'iillen hen %erkehr möglichft ungeftört aufrecht

erhalten 511 ‘können‚ miiffen @rfa3anlagen unh

€rfahbauteile 3ur 35anh fein; hie befch'cihigten

fchwimmenhen ‘2Inlagen miiffen fvart ausgefahren

unh hurch anhere erfth werben. ®ie etwa ge:

brothenen ‘Bfahlwerke finh fo fchnell wie möglich

511 erneuern.

Sie Q3efeitigung fvlcher befchiihigten ‘]3fahlwerlee

verurfarht groBe vaten‚ ha hie hurch einen 9111;

‚: „ prall 3erftörten ‘ßfähle meift im (ßrunhe brechen

‘llbb.176. ‘llusaiehen eines am (5runhe unh heshalb Saurher= unh Sßaggerarbeiten er:

geb‘°d’e“°“ q37“"“‘°" forhern. (leb.l7ö.) Ql3eniger kvftfpielig geftaltet

fid) hie im 53aufe her gewöhnlichen unterhaltung notwenhige (Entfernung abgiingiger, aber nicht

gebrochener <J3fahlwerlee. Sie 8ebenshauer her ‘Bfühle ift verhältnismäßig gering, höchftenß

20 3ahre. {Die freiftehenhen ‘Bfahlbünhel 5um Q3ertäuen her ©chiffe unh hie $iihrungspfähle het

Slanhungsanlagen fvwie auch hie C5chu3hiiclehalben miiffen über hie ‘5iiulnisgrenge, hen mittleren

®rittelspunkt 3wifchen gewöhnlichem 350chwaffer unh gewöhnlichent 9"iiehrigwaffer, hinaufreid)en‚
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Damit fie auch bei außergewöhnlich hohen %afferftänben fichtbar bleiben; fie oerfaulen allmählich

in etwa 9)?ittelhochwafferhöhe von außen nach innen. %luch finb Die <I$fähle ftarken mechanifchen

angriffen ausgefeßt, unb war Durch Sächeuern Der feftgebunbenen C5chiffe bei Der ftänbigen,

Durch Das fortbauernbe @in: unb .Sf)erfahten Der 6rhlepper er3eugten ®ünung unb beim C5teigen

unb $allen Des 913affers, Durch .Sjalrenfti'che Der ©chutenführer ufw. Sie regelmäßige Qlus=

befferung Durch Q3erfchalen Der ‘Bfähle unb Die recht3eitige (Erneuerung Der $iickbalben finb

Deshalb eine ©auptforge Der ftautlichen ©afenunterhaltung. 9iur Dann, wenn Diefe $)afenmerlre

regelmäßig nachgefehen unb ausgebeffert werben, ift eine (ßewähr Dafür gegeben, baf3 nicht Der

(5taat bei jeber ®elegenheit für irgenbeinen 6ehaben, ben ein ©chiff an ihnen erlitten haben

foll, haftbar gemacht wirb. (ßenügt Doch häufig fchon Der limitanb, Daß ein %ol5enkopf Durch

ben Q3erfchleif; Des Sf)0l3es bloßgelegt unb Daburch ein %ahr5eug etwas befchäbigt worben ift,

um ben ®taat für ben ©chaben haftbar 511 machen. 913elche %iille ooanrbeit bei Der unter:

haltung Der Sjafenwerlre 511 leiften ift, geht fchon Daraus hervor, baf; es fich um Die über:

wachung unb %lusbefferung von nid)t weniger als 20000 freiftehenben ‘Bfählen hanbelt.

(Bang, befonberes ‘Zlugenmerlr ift auch bauernb auf Die bauliche 23efohaf‘fenheit von etwa 200

*Iäontons für Die 2anbungsanlagen im .Sjafen unb Der ebenfalls nach ©unberten 5ählenben

C5chwimmlraften mit <llufbauten, Q3erbinbungsblappen, ®cheuerbohlen unb auf Die Dagugehörigen

$ührungs=4 unb 6chußpfähle 511 richten. {Die ü30ntons werben in befiimmten 3roifchenräumen ‚

auf Die 33elgen genommen, Ien3gepumpt unb nach (€ntfernung Des Qioftes mit fl3obenanftrich

oerfehen. Sn Der 60rge um Die Q3etriebsficherheit Der 2anbungsanlagen liegt eine fehr große

‘Berantwortung, Da bei mangelhafter 58efchaf‘fenheit Der täglich von 5ahllofen 9Jienfchen benußten

Qanbungsanlagen 9Jienfchenleben gefährbet werben können.

‘lluch bei Der überwachung Der Raimauern, Göpunbwänbe unb %orfe3en, Deren 53ängen nach

vielen Kilometern meffen, muß fehr forgfam verfahren werben, insbefonbere miiffen unter QBaffer

abgebrochene 6treichpfähle unner5iiglid7 Durch neue erfe3t werben, Damit nicht Die 6chiffe Durch

‘Beriihrung mit Den <.I‘5fahlftiimpfen fid) befchäbigen, wofür Der Staat haftbar fein würbe.

®ierau kommen Die laufenben Unterhaltungsarbeiten an Den 5ahlreichen 6chuppen, Deren über=

Dachter Slagerraum annähernb 500000 qm beträgt, an Den ®ebäuben, 30llbauten, Qiriichen unb

6traf3m Sm allgemeinen unterhält Der 6taat alle ftaatlichen unb öffentlichen ‘llnlagen; Die an

‘Brioate oermieteten ‘Zlnlagen finb unter ftaatlicher Qlufficht 5u unterhalten. Sm Q3etriebe Der

itaatlichen .Sjafenunterhaltung, Die für Die Ianfenben, immer wieberkehrenben ‘llrbeiten runb

2000000 9J?ark jährlich oerausgabt, werben etwa 600 Sleute befchäftigt unb 3ahlreiche ‘Jiammen,

Öpi3flöfge, Q3er5immerungsprähme, ©elgen 3um ©Iippen oerwenbet; Die .bafenunterhaltung

befißt mehrere erbeitsplä3e, einen großen 3immerpla3 mit (örhmiebe unb ©ägerei, einen 23au=

unb einen ©olahafen. ®ie ftaatlichen Qlusfiihrungen in Dem be5eichneten llmfange erftrecken [ich

nur auf biejenigen ‘llrbeiten, Die wegen Der C5chwierigkeit ihrer %eranfchlagung unb Q3eauf=

lid)figlmg mährenb Der ‘llusfiihrung unb wegen Der Q3errerhnung nicht an 11nternehmer oergeben

[verben können. Cöoweit es angängig ift, werben erbeiten‚ Deren Umfang fich von vornherein

“befieben läf3t, naeh oorheriger i3ereinbarung an übernehmer übertragen.

Sjafenbauten in (Eurhaoen.

(ED. 83 e0mann.

ie @ughaoener ©äfen bienten lange Seit oor5ugsweife ben ®eefchiffen als 3ufluchtftätte

(S in Slotfällen‚ namentlich bei fchwerem @isgang. °öis 5um $ahre 1892 beftanb nur

_ Der „‘2llte Sjafen” mit feinen le5weigungen, Dem „8uarantänehafen” — ith in oer=

EiIel_nertem 3uftanbe „‘llufgenhafen" genannt —, Dem „Sonnenhafen”, Dem „Gwerhafen” unb Dem

„‘R13ebiitteler ®chleufenpriel”.

ßamburg unb feine %auten. 2.93anb.
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